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Die Referentin stellt die Evaluationsstudie eines Management-Entwicklungsprogrammes in der Au-
tomobilindustrie vor, wobei der Versuch unternommen wird, Veränderungen in der Sozialkompe-
tenz von Führungskräften zu messen. Dabei werden (Besprechungs-)Kultur in Projekten, Relevan-
te Teamfunktionen, Information und Kommunikation, wechselseitige Unterstützung der Teammit-
glieder u.a. ebenso thematisiert wie die Projektumgebung und die Rolle von Vorgesetzten und Mit-
arbeitern in Bezug zur Projektgruppe.
Der Focus des Referates liegt auf der Kombination von arbeitsplatznaher Transfermessung und
dem eingesetzten Sonderfall der Evaluation - Evaluation als gezielt eingesetzte Intervention. Bei-
des unterstützt das Lernen und die Beziehungsgestaltung in Projektteams. Dabei wird die Refe-
rentin  ihr Vorgehen und eingesetzte Instrumente vorstellen und Vorteile des Verfahrens herausar-
beiten. 
Die Übertragbarkeit dieser Methodenkombination in die reale Arbeitswelt wird Frau Backhaus an-
hand eines konkreten Projektes erörtern und dabei ihre Erfahrungen in der Begleitung eines Ver-
änderungsprozesses in der Investionsgüter-Industrie skizzieren.
Anschließend lädt Frau Backhaus die Teilnehmer ein, gemeinsam kollegial zu reflektieren, welche
Chancen  Projektlernen  im Rahmen der  betrieblichen  Gesundheitsförderung  bietet  und  welche
Faktoren den Erfolg solcher Maßnahmen beeinflussen.
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